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PIRATEN-Fraktion
( Anfrage Nr. 0100/2013 )

Eingereicht am 17.01.2013 um 08:00 Uhr.

Ratsversammlung 31.03.2013

Anfrage der PIRATEN-Fraktion zur geschlechterspezif ischen Förderung von Kindern und 
Jugendlichen

Die Ergebnisse der Kommunalen Bildungsplanung der Landeshauptstadt Hannover 2009 
(Drs. 1106/2009) wie auch des Bildungsmonitorings 2010 (Drs. 1424/2010 N1) und 2012 
(Drs. 2623/2012 N1) belegen deutliche Unterschiede bei den Schulerfolgen von Mädchen 
und Jungen. 

So erwerben in Hannover knapp 60 Prozent aller Mädchen eines Abschluss-Jahrgangs eine 
Fachhochschul- oder Hochschulreife, von den Jungen hingegen weniger als 50 Prozent. Auf 
der anderen Seite verlassen deutlich mehr Jungen als Mädchen die allgemeinbildenden 
Schulen ohne einen Abschluss.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:

1. Welche Ursachen sieht die Verwaltung für die erheblichen Unterschiede in den 
Schulerfolgen von Jungen und Mädchen?

2. Bietet, ermöglicht oder plant die Landeshauptstadt Hannover besondere 
Bildungsangebote für Mädchen, welche auf deren geschlechterspezifische Bedürfnisse  
eingehen? (Wenn Ja, welche? Wenn Nein, warum nicht?)

3. Bietet, ermöglicht oder plant die Landeshauptstadt Hannover besondere 
Bildungsangebote für Jungen, welche auf deren geschlechterspezifische Bedürfnisse  
eingehen? (Wenn Ja, welche? Wenn Nein, warum nicht?)

Dr. Jürgen Junghänel
(Fraktionsvorsitzender)

Hannover / 17.01.2013


